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ACCEL Bedienungsanleitung

Einleitung:


Dieses Dokument ersetzt nicht die offiziellen ACCEL-Handbücher, sondern dient als schnelle Orientierungshilfe und Gedankenstütze für den gelegentlichen ACCEL-Anwender.

Als Einführung wird nach wie vor die Teilnahme an einem Kurs, oder das Durchführen des ACCEL-Tutorials empfohlen. 

Diese Bedienungsanleitung zeigt die häufigsten Vorgehensweisen in Form von Kochrezepten kurz auf. Die fettgedruckten Wörter sind ACCEL-Felder, welche Sie jeweils mit der Maus anklicken sollten.Beachten Sie auch untenstehende Definitionen.

Das Dokument soll leben, die neueste Version befindet sich im Verzeichnis M:\DOCUMENTION. Korrekturen und sinnvolle Erweiterungen, welche von allgemeinem Interesse sind, wollen Sie bitte dem Dokumentverantwortlichen ( zurzeit M.Emmenegger 4220) mitteilen. 

Definitionen:

LT :

linke Maustaste

RT:

rechte Maustaste

WSK:

irgendwo im Arbeitsbereich klicken (öffnet Parametereingabefenster)

fetter Text: 
Menu-Punkte, welche anzuklicken sind

1 Libraries übersetzen PCAD8.5-> ACCEL. 

Achtung : Bohrlöcher können verloren gehen 
1.  pin2pad.exe für die Part-Library ausführen (.apr-File, .ssf-File & Part-Library .plb spezifizieren). Es wird das .pmf-File (Pin Map File) erstellt. 

2.  Die beiden Libraries (Symbol- & Part-Lib; .slb & .plb) ins PDIF-Format übersetzen mit pdifout.exe. Wenn die beiden Libraries gleich heissen und im gleichen Verzeichnis sind, wird die zuerst Erstellte von der Zweiten überschrieben. Deshalb: verschiedene Verzeichnisse oder Namen! 

3.  Library Manager starten. 

4.  Im Menu „Library -> Translate“ wählen, unten auf „PDIF“ umschalten. Unter „Source Library“ das Symbol-Library-PDIF-File angeben. Unter „Destination Library“ den Namen der zu erstellenden ACCEL-Bibliothek eingeben. „Translate“ drücken. 

5.  Es erscheint ein Fenster zur Zuordnung der PCAD-Layer auf die ACCEL-Layer. Der Zustand der PCAD-Layer entspricht dem des 1. Symbols in der PCAD-Lib. Alle nachfolgenden Symbole werden gemäss diesen Einstellungen importiert. Wichtig: Links den IEEE-Layer enablen. Im Auswahl-Fenster rechts oben den Layer „IEEE“ als Gate-Layer definieren, sonst fehlt im Schema das Gate! 

„OK“ klicken. 

6.  Im Menu „Library -> Translate“ wählen, unten auf „PDIF“ umschalten. Unter „Source Library“ das Part-Library-PDIF-File angeben. Unter „Destination Library“ den Namen der zu erstellenden ACCEL-Bibliothek eingeben (dieses File muss ein anderes Verzeichnis oder Dateinamen haben als das vorher erstellte Symbol-Lib-File!). „Translate“ drücken.

7.  Es erscheint ein Fenster zur Zuordnung der PCAD-Layer auf die ACCEL-Layer. Der Zustand der PCAD-Layer entspricht dem des 1. Symbols in der PCAD-Lib. Alle nachfolgenden Symbole werden gemäss diesen Einstellungen importiert. „OK“ klicken. 

8.  Im Menu „Library -> Merge Pattern “ anwählen. Als Sourcefile die importierte Part-Library anwählen. Als Destination-File (unten) das Symbol-Library-File angeben. „Merge“ klicken. 

9.  Die ACCEL-Library, die nur die Parts enthält (Source-Library) wird nicht mehr gebraucht, sie kann gelöscht werden. 

Unter dem Namen des Destination-File ist jetzt eine „Integrated Library“ vorhanden, d.h. sie enthält die kompletten Komponenten (mit Pin Table, Symbol & Pattern). 

1.1 Beispiel für die Übersetzung eines einzelnen PCAD85-Parts auf ACCEL

Nachfolgend wird ein möglicher Weg aufgezeigt, wie man relativ einfach einzelne PCAD-Parts / - Symbole in ACCEL-Bibliotheken einbinden kann.

1.1.1 Umgebung:

· Zuerst erstellt man ein Inhaltsverzeichnis C:\ACCEL\XLATE mit folgenden Files:

(die Namengebung ist frei, der PCAD-Pfad sollte dieses Verzeichnis jedoch enthalten)

· pin2pad.exe

· pdifout.exe, .msg

· standart.apr

· standart.ssf

· xlate_sym.bat

· xlate_prt.bat

· Vorbereitungen auf PCAD-Seite

Library Manager starten


Library Maintenance



File- Load (z.B: pc85lib.plb)




Edit - Add





Part/Symbol aus bestehender Library auswählen (Add)






File - Save







EXIT

· Batch -File xlate_prt starten

· Arbeiten auf ACCEL- Seite 


ACCEL Library Manager starten



Library



Translate





PDIF Cross Reference
no file selected




Source Format:

PDIF




Dest Format:


ACCEL Binary





pin to Padstack Map-File :
pc85lib.pmf 





SOURCE: 


prtlib.pdf





DEST:



acc_prtlib




TRANSLATE





(Layer Mapping alles auf USED ??)





PADS kontrollieren - austauschen  !



Library




Copy





Source
ACC_PRTLIB




Dest

EM81.LIB
· nächste Schritte (später genauer erläutert):

· Symbol zeichnen (separater Name)

· neuer Komponent kreieren

2 Komponenten erstellen (Symbol & Pattern) 

2.1 Pattern zeichnen 

1.  PCB starten. 

· Datei -> öffnen -> padstack.pcb
· Grid auf 100mil setzen.

· Mit Place -> Pad die Pads plazieren.

· Auf dem Layer TOPSILK die Patterngrafik zeichnen. 

2.  Padstack definieren

· Select -> LT => Pad wird gelb. (Die Pins einzeln oder als Gruppe anwählen)

· RT -> Properties ->Pad Styles->Padstacks definieren (oder bearbeiten File: .ps). 

Padnamen-Definition: 

IFXxxYyyDzz.PS

I:

 
Item 
(P: normales Pad; S: SMD-Pad) 

 F:

 
Form 
(S: Rechteckig; E: Ellipsoid) 

  X:

 
Ausdehnung in X-Richtung (Breite) in mil 

    xx:
 
(Wert für X-Ausdehnung) 


Y:
 
Ausdehnung in Y- Richtung (Höhe) in mil 


  yy:
 
(Wert für Y- Ausdehnung) 


   D:
 
Bohrdurchmesser in mil


    zz: 
(Wert für Bohrdurchmesser) 

Bsp.:
PEX60Y60D30.ps bedeutet: dieses Pad ist kein SMD-Pad, ist rund, hat einen Durchmesser von 60mil, der Bohrdurchmesser ist 30mil.

3. Pins durchnumerieren: 

· Unbedingt auf Layer TOP (SMD: TOP MASK)gehen, Select->Utils -> Renumber Padnum anklicken. 

· Lötaugen der Reihe nach anklicken. 

4. Origin setzen 

· Place -> Point ->RefDes, auf Pin 1.

5. Pick and Place setzen

· Place -> Point ->Pick and Place in Mitte setzen
6. Attribute plazieren:

· Layer TopSilk anwählen 

· Place -> Attribute->Component-> RefDes -> Attribut plazieren

(der Prefix wird später mit Component Info festgelegt)

· Place -> Attribute->Component-> Type -> Attribut plazieren

7. Alles markieren, was zum Pattern gehören soll. 

8. Pattern speichern: 

Library -> Pattern Save As-> Library aussuchen, Name für das Pattern eingeben

(Create Component nur anklicken, wenn kein Symbol zu diesem Pattern gehören soll) 

Pattern automatisch erzeugen

( detailierte Beschreibung: siehe c:\accel\utils\pattwiz.doc)

1. PCB starten. 

· Datei -> öffnen -> padstack.pcb
· Grid auf 100mil setzen.

2. MS-DOS -Fenster öffnen

3. c:\accel\utils\pattwiz.exe -mm ausführen (-mm bedeutet Masse in Milimeter; default: mil)

· Parameter eingeben

· Pattern Type (Bsp.: Quad)

· Number of Pads Down (Bsp: 28)

· Number of Pads Across (Bsp: 28)

· Pad to Pad Spacing ( Bsp: 0.65)

· Pattern Width (Bsp 29)

· Pattern Height (Bsp 29)

· Pad Position (Bsp:1)

· Pad Style Top & Bottom (diejenigen Pads, welche im Padstack.pcb bekannt sind, stehen zur Verfügung)

· Pad Style Left & Right (diejenigen Pads, welche im Padstack.pcb bekannt sind, stehen zur Verfügung)

· Silk Line Width, Rectangle Width, Rectangle Height

· Pattern Placement

· Send Pattern

· Exit

4. In padstack.pcb zurückkehren

5. Alles markieren, was zum Pattern gehören soll. 

6. Pattern speichern: 

Library -> Pattern Save As-> Library aussuchen, Name für das Pattern eingeben

(Create Component nur anklicken, wenn kein Symbol zu diesem Pattern gehören soll) 

2.2 Symbol zeichnen

1. Schematics starten. Grid auf 100mil einstellen. 

2. Pins plazieren 

· Place -> Pins -> 
· Length: normal 
· selektierte Pins können mit der F-Taste gespiegelt, oder mit der R-Taste rotiert werden (mit der R-Taste erscheint die Pin Nr. aber unter den Pin).

· Gehäuse malen : Place -> Line (10mil)


· Hifstext beschriften ( der Pin Name wird beim „Komponenten erstellen“ eingegeben)

3. Attribute plazieren:   

· Place -> Attribute->LT->Component-> RefDes -> Attribut plazieren

· Place -> Attribute-> LT->Component-> Type -> Attribut plazieren

4. Pins durchnumerieren: 

· Select Mode
· Utils -> Renumber -> PinNum

· Pins der Reihe nach anklicken (Startwert 1, Inkrement 1)

Die Reihenfolge ist beliebig und hat noch nichts mit dem tatsächlichen Symbol-Pin zu tun. Trotzdem muss man sich die jetzt gewählte Reihenfolge für später folgende Schritte merken ( bei komplexen Symbolen am besten Plot erstellen). Der richtige Symbol-Pin wird erst bei der Komponenten-Erstellung (Component-Info) festgelegt. Hier wird die Referenzierung Patternbelegung <-> obige Symbolnummerierung gemacht.

5. Origin setzen

· Place -> Ref Point  auf Pin 1

6. Alles markieren, was zum Symbol gehören soll. 

7. Symbol speichern: 

· Library -> Symbol Save As (Die gleiche Library wie beim Pattern auswählen.)

·  („Create Component“ nur dann anklicken, wenn zum Symbol kein eigenes Pattern existieren soll.). 

8. Falls mehrere Ansichten im Schematics möglich sein sollen (IEEE, DeMorgan oder DIN), so muss man die Symbolgrafik entsprechend abändern und nochmals in der gleichen Library, unter einem anderen Namen, speichern. 

Tip:  existierendes Symbol ändern:

· Place  -> Part
· Select Part ->RT ->explode Part
· Korrektur vornehmen 

· Library  ->Save As ...
2.3 Komponent erstellen (Pattern und Symbol verheiraten)

1. Library Manager starten.

· Component -> New Library ->Library auswählen, in der sich das erstellte Pattern und Symbol befindet. 

2. Pattern definieren: 

· Select Pattern
· Anzahl Gatter eingeben im Feld „Number of Gates“.

· Buchstaben für den RefDes definieren im Feld „RefDes Prefix“. 

3. Symbol definieren:

· Select Symbol

· Component Type

· Component Style

· Gate Numbering

Wenn IEEE- oder DeMorgan-Ansichten vorhanden sind, dies in „Alternate Views“ angeben. 

4. Tabelle unten im Fenster ausfüllen: 

· 1.Spalte: Gates mit Buchstaben oder Zahlen (je nach Zustand von „Gate Numbering“, siehe Schritt 18) durchnumerieren (Bsp.: 7400 hat Gates A,B,C,D). 

· 2.Spalte: Alle Gates, die untereinander austauschbar sind (elektrisch gleich sind), mit der gleichen Nummer versehen (1,2,3,... ; beim 7400 sind alle Gates gleich-alle haben die GateEq 1) 

· 3.Spalte: (Normal): Symbolname für die Normalansicht 

· 4./5.Spalte : (IEEE/DeMorgan): Symbolname für die IEEE-Ansicht bzw. DeMorgan-(Amerikanische Symbole)-Ansicht 

5.  Pins View aktivieren. Tabelle ausfüllen: 

· Pad #

Komponenten Pin-Nr. = PinDes normalerweise

· PinDes: 

Pin-Nr. in Component-> Pins View angeben 

· Gate #: 

Nummer bzw. Buchstabe des Gates angeben 

· SymPin #: 

Pin-Nr. im Symbol angeben (fortlaufend nummerieren)

!! diejenige Nummer, welche bei der Symbolerstellung vergeben wurde ( Utils -> Renumber -> PinNum)

· Pin Name:



Pin-Name angeben (VCC und GND werden automatisch 

      mit den Netzen VCC und GND verbunden) 

· Gate Eq: 



Nummer angeben (nur, falls noch nicht vom Fenster Component Information übernommen). Alle Gates mit der gleichen Gate Eq können gegenseitig vertauscht werden. (Bsp.: 74LS32 hat 2 Äquivalente Gates.) 

· Pin Eq:



Nummer angeben. Innerhalb eines Gates können alle Pins mit den gleichen Pin Eq-Nummern vertauscht werden (Bsp.: 74LS32 hat jeweils vier gleichwertige Inputs). 

· Elec. Type:



angeben, was für eine el. Funktion der Pin hat (Input, Output, Tristate, Open Collector, ...). 

6. Komponent testen: 

· Component -> Validate
· Bei Problemen Komponent überprüfen. 

· Für nähere Hilfen siehe auch Online-Hilfe. 

7. Komponent speichern: 

· Component -> Save 

3 Schema zeichnen

1.  Schematics starten

2.  Blattgrösse auswählen 

· Options -> Configure-> Blattgrösse auswählen

· Grid = 50 mil

· Der Zeichnungsrahmen wird automatisch geladen (rechts oben; File:general.lib\ .ttl).

· OK 

3.  FILE -> Design Info ->  Schema-Informationen (Titel ...) eingeben

4.  Schema erstellen. 

5.  IC-Komponenten enthalten meist die Speisungsanschlüsse GND,VCC,VDD,VSS. Diese sollten mit dem Printspeisungen verbunden werden:

Edit ->Nets
Layer anwählen: (z.B:GND)

Rename GNDD
Frage: merge net GND with GNDD? OK
6.  Schema speichern. 

7.  Netzliste zur Übernahme ins PCB erstellen: 

· Utils -> Generate Netlist
· Format: ACCEL ASCII
·  .NET-Filename festlegen

· OK 

3.1 Bus zeichnen

1. Place -> Bus  (dicke Linie zeichnen)

2. Place -> Wire ( Komponenten an Bus anschliessen)

· mit Options->Display Anschlussart definieren

3. Place -> Port ( Definition, welche Anschlüsse miteinander verbunden sind)

· Select Bus -Segment -> RT ->Properties 

· Angabe Busnahme (z.B: BUS_A)

· ( Display , wenn Name angezeigt werden soll

3.2 Schema ausdrucken

3.2.1 Win95

· Windows Setup (WinVpp) Format A3 einstellen

· Print Setup Accel Format A3

· File Print - Scale to fit page

· Generate Printouts

3.2.2 WinNT

· Print Setup - Size A3 - Landscape

· Print - Page Setup - A3

· Print- Scale to fit Page - Generate Printout

4 Layout erstellen

Übersicht:

1.  Board laden: Die Europlatine „Euro.pcb“ (oder entsprechendes PCB-File) öffnen. 

2.  Board unter eigenem Namen speichern. 

3.  ECO-Recorder starten (für im PCB vollzogene Schemaänderungen). 

4.  Netzliste importieren: Im Menu „Utils -> Load Netlist“ auswählen, Netzliste wählen, importieren. PCB speichern. 

5.  Plazieren, Speichern. 

6.  Routen, von Hand oder mit Quickoute oder SpecctraRouter (Menu „Route -> Autorouters“ anklicken, Einstellungen vornehmen, Routen lassen). Wieder speichern. 

7.  Drill Table, Gerber Files erstellen (siehe Menu „File“). 

8.  Options -> Configure -> Solder Mask Swell = 0 mil

4.1 Komponenten plazieren

Place

· Komponenten gegenseitig ausrichten:

· mehrere Komponenten selektieren Select-> CTRL+LT

· RT -> Selectionpoint ->Align-> Vertical/horizontal/Space Equality
4.1.1 SMT

SMD-Komponenten auf anderen best. Layer legen:

· Select -> F (Flip)
4.1.2 Attribute ändern

· SELECT  -> RT -> Alter -> Attribut selektieren->Änderung vornehmen

4.2 Komponenten ersetzen

1. Select Component -> RT -> Properties
· mit Pattern -> Libraries -> Type 
neuer Komponent angeben

· OK

Achtung: Verdrahtung kontrollieren und evtl. Korrigieren.

 VCC, VDD,+5V eventuell verbinden (Place Connection)

4.3 Groundplanes

Place Copper Pour
Umrandung zeichnen

Select -> RT->Properties -> 


Style -> Muster ->line width 15mil ->line space 0 mil->backoff 25 mil-> State Pour

Connectivity -> Net angeben


Spoke Width -> 10 mil


island removal -> 1600mil -> interior (entfernt freie Flächen)

Net -> keine Angaben

4.3.1 Ausschnitte in Groundplanes

Place Cutout

(Options Layers (Layer selektieren)

(Umrandung zeichnen

(RT
4.4 Multilayer

4.4.1 Speisung

Options Layers 

(Layername (Bsp.: DGND,+5V) 

(Layer Number angeben  

(Plane setzen 

(Add 

(Plane Layer Netname (Bsp.: GND,VCC)

4.4.2 Signale

Options Layers 

(Layername (Bsp.: Plane1) 

(Layer Number angeben  

(Signal setzen 

(Routing Bias Auto 

(Add 
Routen

4.4.3 Quick Route

Routing 


Bahnen von Hand vorverlegen mit  Place Lines (nicht Place net connections!)

LT + O
orthogonales Routen


shift T

move to Layer

· Grid:



Beispiel1: eine Bahn zwischen 2 DIL-Pins durchführen mit

· Abs 100,Rel 25

4.4.4 Specctra Router 

· Layout in ACCEL für Translator abspeichern :

· Save As -> Dateityp ASCII- Files -> filaname (z.B: dcsm_10a.pcb)

· Route -> Specctra Router starten

· DO File selektieren ( z.b. M:\userlib\AEI8130\general_lib\my_pcb.do) -> Load
· Output Filenamen werden automatisch kreiert.

· Start

4.4.5 Einstellungen zum Specctra-Router

· Edit

(Fix Nets (Bsp GND) (von Hand verlegte Netze schützen)

(Apply

oder Protect(all wires

· Define
(Keepout (Gebiete in denen keine Leiterbahnen verlegt werden dürfen)

(Draw Mode 

(RT (define as Polygon 

(Keepout ID (Bsp.:keepout1) 

(All 

(OK

· RULES
(PCB

(Clearance

Beispiel1: 2 Bahnen zwischen 2 DIL-Pins durchführen (Pin 50mil)

· wire width 10,clearance 10

Beispiel2: 2 Bahnen zwischen 2 DIL-Pins durchführen (Pin 60mil)

· wire width 8,clearance 8

(Wire Width (z.B. 8)

(Clearance ( default alles 12 mil) 

(Wire - Wiree 
(z.B 8)

(Wire - PAD 
(z.B 8)

(Wire - Via
(z.B 8)

(Wire - SMD
(z.B 8)

(Wiring

(T-Junctions

(Wire Grid  ( z.B. 0.1 ,0.1)

(Layer

(Clearance

(Costs (default -1 entspricht Cost 10 , 0 = frei .. 100 = verboten)
· Autoroute

(Route

· SMART-Route 

· remove mode ( bereits verlegte Netze können wieder abgebrochen werden)

· Miter (Ecken werden automatisch gebrochen)

4.4.6 Dynamic Zoom 

  
Zoom in : mittlere Taste halten + Mausbewegung (

Zoom out : mittlere Taste halten + Mausbewegung (
4.4.7 Befehle,Tips

Das nachträgliche von Hand Editieren, bereits gerouteter Netze, sollte mit dem Raster 0.1 mil durchgeführt werden.

5 Änderungen im Layout ins Schema zurückschreiben

Falls Schematische Änderungen vorgenommen wurden: Im PCB das laufend aufgezeichnete ECO-File speichern und im Schematics importieren (Menu „Utils -> EC-Import). 

Wenn ECO-Knopf nicht gedrückt wurde, dann Utility Netsync.exe ausführen.

6 Produktionsdaten erstellen

6.1 Bohrfile (NC-Drill)

Umgebung definieren:

File -> N/C Drill -> 

Setup Output Files-> 

Layers (Top,Bottom): Set All 



File Extension: DRL


Koordinaten Origin: X-Offset: z.B: -2000; Y-Offset: z.B: -2000



Output-File: ADD



Output Path (Bsp:) : C:\ACCEL\PROJECTS\PRJ1\GBR



CLOSE


TOOLS



Zuweisung:Werkzeugnummer -Lochdurchmesser 

Automatic Assign

CLOSE
N/C Drill Format


Inches 

ASCII NONE

Leading

CLOSE


Generate Output Files


CLOSE

6.2 Gerber Files

FILE 


Gerber Out



Compressed (.zip)   (


Setup Output Files




gemäss Tabelle :




File Extension 





Layer





Display Options




Path: C:\ACCEL\PROJECTS\PRJ1\GBR




Output File ADD




CLOSE


Appertures



Clear Current Apertures  
(
Draw Polygon Pad/Vias 
(


Draw Aperure Size: 
10 mil



Automatic Assign 



CLOSE


Drill Symbols



Automatic Assign



CLOSE


Gerber Format



Inches



4.4



RS274X



CLOSE


Generate Output Files


CLOSE

	Beschreibung
	Layer
	Display Options
	Filename

	Lötseite
	Title 

Board

Bottom
	Pads

Vias
	filename.BOT

	Bestückungsseite
	Title 

Board

Top
	Pads

Vias
	filename.TOP

	Bestückungsaufdruck

normal/oben
	Title 

Board

Top Silk
	Refdes
	filename.BST

	Bestückungsaufdruck

unten
	Title 

Board

Bot Silk
	Refdes
	filename.BSB

	Lötmaske 

normal/oben
	Title 

Board

Top Msk
	Pads

(Vias)
	filename.LST

	Lötmaske 

unten
	Title 

Board

Bot Mask
	Pads

(Vias)
	filename.LSB

	Paste 

oben
	Title 

Board

Top Paste
	Pads

(Vias)
	filename.LPT

	Paste 

unten
	Title 

Board

Bot Paste
	Pads

(Vias)
	filename.LPB

	Powerplane
	Title 

Board

VCC
	Pads

Vias
	filename.PWR

	Groundplane
	Title 

Board

GND
	Pads

Vias
	filename.GND

	Bohrplan
	Title 

Board

Bottom

Top

(+alle innere Lagen)
	Drill Symbols

Pads

Vias
	filename.BOR


Prüfung der Gerber- Dateien


Die Gerberdaten kann man  entweder mit ACCEL oder mit ECAM prüfen.

6.2.1 ACCEL

Vorgehen:

FILE


OPEN filename.pcb
(damit ist Apperture-Liste definiert)

CLEAR

FILE



Gerber In




Filename angeben (z.B: filename.TOP)




der Gerber Plot wird nun aufgebaut 



...




Abschluss:
FILE 





CLOSE






SAVE? No

6.2.2 ECAM

Voraussetzungen:

· Die Gerberdaten wurden im RS274X-Format abgespeichert.Dies erspart die Eingabe der Apertureliste.

· die Autoimport-Funktion funktioniert sicher mit der Version CAM350 V4.5

CAMNT95 (CAM350 V4.5) ( oder ACCEL Gerber V5.0) starten


FILE



IMPORT




Autoimport Gerber





Layer selektieren:
links oben





Shortcuts:






w
Window






r 
redraw






+
zoom in






-
zoom out

6.3 Testplots

Achtung: Wenn die Graphic-Auflösung > 400dpi eingestellt ist (Druckereinstellung W95)

FILE 


Print



Setup Print Jobs




gemäss folgender Tabelle :




File Extension 





Layer (CTRL + LT)





Display Options



Output File ADD




CLOSE


Generate PrintOuts


CLOSE

6.3.1 Printer Setup für Prototyp-Filme (ätzen im Hause): 

Printer: PSW01 -PH220i

Paper A4 - Folie Perf

Landscape

	Beschreibung
	Layer
	Display Options
	Filename

	Lötseite
	Title 

Board

Bottom
	Connections

Pads

Vias
	Bot.psc

	Bestückungsseite
	Title 

Board

Top
	Connections

Pads

Vias
	Top.psc

	Bestückungsaufdruck

normal/oben
	Title 

Board

Top Silk
	Refdes
	Bst.psc

	Bestückungsaufdruck

unten
	Title 

Board

Bot Silk
	Refdes
	Bsb.psc

	Lötmaske 

normal/oben
	Title 

Board

Top Mask
	Pads

Vias
	Mst.psc

	Lötmaske 

unten
	Title 

Board

Bot Mask
	Pads

Vias
	Msb.psc

	Powerplane
	Title 

Board

VCC
	Pads

Vias
	Pwr.psc

	Groundplane
	Title 

Board

GND
	Pads

Vias
	Gnd.psc

	Bohrplan
	Title 

Board

Bottom

Top

(+alle innere Lagen)
	Drill Symbols

Pads

Vias
	Drl.psc


7 Bestückung

7.1 Richtlinien für die Orientierung der Komponenten

Bestückung-Bauteil-Definition.doc
7.2 Probleme mit PSI Bauteilebibliotheken

Die meisten Bauteile besitzen kein Pick and Place Punkt. Es werden deshalb die Koordinaten des RefPoint als PickandPlace- Punkt verwendet. Meistens ist dies jedock Pin 1 und nicht der Mittelpunkt des Komponenten.

Die Lage Rotationslage 0 Grad entspricht der Position wie das Bauteil kreiert wurde. Da innerhalb der PSI Bauteilebibliotheken kein Standart existiert, ist die generierte Rotationslage willkürlich. 

7.3 Verfahren zur Überarbeitung der PSI Bibliotheken

Lage der Komponenten bei der Kreiierung rekonstruieren

Place Component ( explode ( 

(place Pick and Place ( point ( Glue Dot 




     ( Pick And Place
(RefPoint darf nicht verschoben werden, sonst verschiebt sich Komponent bei Force update - Operation)
(place attribut ( manufacturing ( ComponentRotation 

(aktuelle Rotation gegenüber Definition im Gegenuhrzeigersinn eintragen) 

Pattern Editor (Pattern (Attributes( Component Rotation

( Library ( Save Pattern as  <pattern name >

(Force update ( Komponententyp anwählen ( OK

7.4 Generierung des Pick and Place Location -Reports

File ( Reports ( Pick and Place Locations  

(Customize ( Selection ( Add Row ( Component Rotation( OK


( Generate
Im erzeugten File stehen nun 2 Kolonnen mit Rotationsinformationen. Die eigentliche Rotationsinfo ergibt sich aus:

 (aktuelle Rotation +(Rotation bei Erzeugung)) modulo 360

8 Netzwerkversion

8.1 Verzeichnisstruktur

	M:\
	L_accel auf PSI10
	
	
	ACCEL User Disc

	(
	ACCEL
	
	
	ACCEL -CD zur Installation

	(
	ACCELGBR
	
	
	Gerberview

	(
	LIB
	
	
	ACCEL- Zusatz- Bibliothek

	(
	PSILIB
	
	
	Lagerkomponenten, nach Lagernummern abrufbar

	(
	USERLIB
	
	
	Eigene Dateien

	
	(
	AEI8130
	
	Gruppendateien

	
	
	(
	GENERAL_LIB
	für ganze Gruppe gültige Dateien

	
	
	(
	EM81_LIB
	persönliche Dateien

	
	
	(
	RP81_LIB
	

	
	(
	IPP
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


8.2 Installation

8.2.1 NT-Domäne einrichten

· Beim Computing Benutzerkonto für NT- Domäne anfordern

· NT- Domäne aktivieren

W95: 

Einstellung ( Systemsteuerung ( Netzwerk-Client für MS-Netzwerke (Eigenschaften ( an Windows NT- Domäne anmelden ( ( Domäne PSI

PC Neustart ( 1. Passwort ist welcome ( neues Passwort definieren

8.2.2 Verwaltung, Rechte

Als nächstes muss man sich um die Accel-Floating-Lizenz und die Zugehörigkeit zur Accel-User-Group bemühen. Die Ansprechsperson (zurzeit Patrick Pollet, Peter Rasmussen, Martin Emmenegger) wird dafür besorgt sein, dass Ihnen die notwendigen Rechte verliehen  und ein Inhaltsverzeichnis für Ihre persönlichen Dateien eröffnet wird.

8.2.3 Installation Specctra Router 

aktuelle Version: 9

· vom Explorer aus Drive :  L_accel auf ‘psi10’ (M:)   anwählen

· M:\SPECCTRA9\setup.exe starten

· folgende Installationsoptionen anwählen:

Specctra Program and Help- Files (
Specctra Online Documentation   (
Specctra  Tutorial Files                (
License Client Setup                    (
· Destination: C:\Programme\cct_cds

· Location on License Server: 5280@License
· Computer neu starten

8.2.4 ACCELGBR installieren

aktuelle Version: 5.0

· M:\accelgbr\accelgbr.exe starten

· W95: Zeile in autoexec.bat : set LM_LICENSE_FILE=2200@License
· NT:
settings( control panel (system (environment (user variables (LM_LICENSE_FILE    2200@License
8.2.5 ACCEL installieren

aktuelle Version: P-CAD2000 (kein Dongel !)

· M:\PCAD2000\setup.exe starten

· International anwählen

· Destination: C:\Programme\PCAD2000
· folgende Installationsoptionen anwählen:

· Schematic
· PCB
· Library Manager
· Document Toolbox
· Specctra installations directory: C:\Programme\cct_cds\tools\specctra
· Network Security Programs:

· Accel Schematic
· Accel PCB
· Accel Document Toolbox
· LicenseNr., Password, Security Key für die 4 Pakete eingeben

· den Rest nach persönlichem Geschmack ausfüllen

· Computer neu starten

9 Tips

9.1 wichtige Shortcuts


L:

Layerwechsel (z.B.: Bottom <-> Top)


R:

rotieren


shift R:
Rotieren mit variable Winkel-Schritte. Options->Configure->Rotation
Increment


F:

spiegeln  (führt bei Komponenten zu Problemen)


O:

orthogonal (90-45-any)

9.2 Lage der Symbole /Pattern präzis ändern

· Grid wählen

· SELECT

· Cursor auf Symbol bringen

· Leertaste

· mit Cursor Komponent plazieren

· Leertaste
9.3 Kreise zeichnen


Place Arc


LT dann LT + ziehen (verschiebt Zentrum)

9.4 Ursprung setzen


Options 



Grids




Offset angeben (z.B.: X 2000 Y 2000)




relativ 

9.5 Attribut verschieben

shift + Select

9.6 Vertex in bestehende Leitung

manual routing anwählen ( nicht interactiv routing)

9.7 Vermassung


Vermassungspunkte setzen:


PLACE


DIMENSION




WSK



Styles

Point to Point




Units

mm




Layer

Board




Precision
1  (1 Stelle nach Komma)




Orientation
h/v

Layer Board anwählen

1.Punkt anwählen

2.Punkt anwählen

Beschriftungsplatz durch Ziehen mit Maus bestimmen ( Mass wird automatisch berechnet)

9.8 Diverses

Ratsnets- Farbe ändern:
Options->Display->Connects
Query entspricht

Edit->Properies





oder Select ->RT->Properties

Zoom



+ oder -
Options Layers

S 
Signal

E
Enable

N
non signal

A
auto routing bias

D
disable

P
plane

h 
horizontal

v
vertikal

9.9 VIA Sperrgebiet

· Signallayer NoVia erstellen

· Polygonales Keepout erstellen

· Layer disable

· Routen

9.10 Word Dokumente erstellen

1. Option ( Display ( Farben einstellen
2. Bereich selektieren

3. Edit  ( Copy

4. Word Dokument öffnen ( Paste

10 Typische Werte

10.1 Grids

Schema:
100 mil

PCB:

Komponentenplatzierung 
100 mil



Handrouting


25 mil

Routing:
einfache Prints:
Routing Grid: 25mil 

Bahnbreite 12 mil



komplexe Prints
Routing Grid: 42 8 8 42
Bahnbreite 8 mil

10.2 Strichbreiten

Schema:
10 mil

PCB:

Umrandung:
10 mil

Leiterbahnen:
8,12,20,40 mil

11 Kurzanleitung von ACCEL Help
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